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Gesetzliche Rentenversicherung 

 

Sehr geehrter Herr Minister Gabriel, 

der Wissenschaftliche Beirat beschäftigt sich zurzeit mit dem Thema „Nachhaltigkeit in der Sozialen 

Sicherung“. In diesem Zusammenhang diskutiert er auch die langfristigen Probleme bei der Erfüllung der 

Leistungsversprechen in der Gesetzlichen Rentenversicherung. Weil gegenwärtig im politischen Raum 

Forderungen nach einer Ausweitung des Leistungsversprechens in den Vordergrund zu treten scheinen, 

möchte der Beirat auf die bereits jetzt erkennbaren gravierenden Finanzierungsschwierigkeiten des 

Systems nach dem Jahr 2030 hinweisen. 

Nach Angaben des letzten Rentenversicherungsberichtes, der Rentenniveau und Beitragssatz der 

Gesetzlichen Rentenversicherung bis zum Jahr 2030 abschätzt, kann nach heutigem Recht das in 

Sozialgesetzbuch VI § 154, Absatz 3, Satz 2 festgelegte Sicherungsziel eines Nettorentenniveaus vor 

Steuern von 43% eingehalten werden, ohne dass der Beitragssatz über 22% ansteigen muss. Auch ist die 

Nachhaltigkeitsreserve momentan noch auf einem sehr hohen Stand. Aufgrund dessen mag man versucht 

sein, angesichts der nahenden Bundestagswahl 2017 die vermeintlichen finanziellen Spielräume der 

Gesetzlichen Rentenversicherung durch Leistungsausweitungen bei der Rente weiter auszuschöpfen. 

Amtliche Vorausberechnungen der Finanzlage der gesetzlichen Rentenversicherung, die über das Jahr 

2030 hinausgehen, liegen nicht öffentlich vor, obwohl für Rentenberechnungen ein Zeithorizont von 

mindestens 30 Jahren angemessen wäre und z.B. der Tragfähigkeitsbericht einen Zeithorizont bis 2060 

ausweist. Berechnungen der Universität Bochum, des Max-Planck-Instituts für Sozialrecht und 

Sozialpolitik, des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung und der Prognos AG zeigen jedoch 
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übereinstimmend, dass aufgrund des demographischen Wandels bald nach dem Ende des amtlichen 

Vorausberechnungszeitraums sowohl das Sicherungsziel nicht mehr eingehalten werden kann als auch die 

Nachhaltigkeitsreserve erschöpft sein wird. Der Beitragssatz zur Gesetzlichen Rentenversicherung müsste 

dann stark angehoben oder Leistungsversprechen müssten wieder zurückgenommen werden, was 

erfahrungsgemäß mit hohen politischen Kosten verbunden ist. So wird laut der Vorausschätzung des 

Max-Planck-Instituts für Sozialrecht und Sozialpolitik der Beitragssatz ab dem Jahr 2031 die Marke von 

22% deutlich überschreiten und das Nettorentenniveau vor Steuern ab dem Jahr 2036 die 43%-Grenze 

unterschreiten. Bereits in 15 Jahren wird die Gesetzliche Rentenversicherung daher in einer ähnlich 

prekären finanziellen Lage sein wie im Herbst 2002, die zu den Nachhaltigkeitsreformen der Gesetzlichen 

Rentenversicherung führte. 

Der Beirat erinnert daran, dass diese Nachhaltigkeitsreformen unter dem Druck der mangelnden 

Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands, einer schlechten Arbeitsmarktlage und niedrigem 

Wirtschaftswachstum erfolgten. Seitdem ist die Steuer- und Abgabenquote gesunken, Deutschland ist 

wettbewerbsfähiger geworden, und wir erleben die höchste Erwerbsquote seit über 50 Jahren. Es wäre 

verhängnisvoll, dies aufs Spiel zu setzen und sich damit zu beruhigen, dass die amtlich ausgewiesene 

Lage der Gesetzlichen Rentenversicherung in Ordnung zu sein scheint. Tatsächlich zeigen die 

längerfristigen Vorausschätzungen das Gegenteil. 

Der Beirat warnt daher eindringlich davor, die Leistungsversprechen der gesetzlichen Rentenversicherung 

auszuweiten, insbesondere vor einem Versprechen, die Rentenleistungen für alle Rentenempfänger auf 

einem höheren Niveau festzuschreiben, als es im Sozialgesetzbuch festgelegt ist, da dies unweigerlich 

bereits in absehbarer Zeit zu einer Erhöhung der Steuer- und Abgabenlast führen muss. Der Beirat bittet 

Sie, Herr Bundesminister, in der Bundesregierung auf die gesamtwirtschaftlichen Folgen einer solchen 

Erhöhung der Steuer- und Abgabenlast hinzuweisen. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

Professor Dr. Hans Gersbach 

(Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirats) 
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